
 

 
 

agaSAAT® Marktbericht Mai 2023 

 

Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 

In den letzten Monaten hat sich die abwartende Haltung der Käufer hinsichtlich der Abdeckung mit 

Rohstoffen und Ingredienten für die Produktion weiter fortgesetzt. Für uns als Importeur aus dem 

Ursprung bedeutet dies eine große Herausforderung. Die Warenversorgung aus dem Ursprung 

bedarf nunmal etwas längeren Vorlaufzeiten. Wir sind gespannt, wie sich das Karussell des 

Rohstoffmarktes und die Preise weiter entwickeln und halten Sie wie gewohnt über die laufenden 

Entwicklungen informiert. 

 

Kürbiskerne 

In den letzten Wochen sind die Preise im Ursprung deutlich angestiegen. Die Ursache liegt in den 

geringen, frei verfügbaren und verbleibenden Mengen an Kürbiskernen, die bis zum Eintreffen der 

neuen Ernte zur Verfügung stehen. Auch im Kürbiskernanbau hat der Wettbewerb um die 

Anbauflächen deutlich zugelegt und die Anbauflächen für die kommende Aussaat im Mai sind um 

einiges geringer als in den Vorjahren.  

Das bietet aber auch Chancen für den lokalen Anbau. Durch den Preisanstieg in China wird der 

Unterschied zu den in Deutschland angebauten Kürbiskernen kleiner. Die Verfügbarkeiten aus 

lokalem Anbau sind gesichert und Mengen zeitnah verfügbar. Gerne unterstützen wir Sie im 

Freigabeprozess mit der benötigten Dokumentation und dazugehörigen Mustern. 

BIO-Kürbiskerne 

Die Importe von GWS – Kernen aus China sind aufgrund der Phosphonsäure-Problematik nicht mehr 

möglich. Hier bieten wir aus unserem lokalen Anbauprojekt am Niederrhein eine NATURLAND-

zertifizierte Alternative, um die Rohstoff-Versorgung für ihre Produktion zu sichern. Auch die im 

Ursprung verfügbaren Mengen an BIO-Kürbiskernen Shine Skin sind ausgeschöpft. Wir empfehlen 

dringend eine Absicherung der Bedarfe bis zum Eintreffen der neuen Ernte zum Ende des Jahres.  

 

Blaumohn: 

Die aktuellen Rückmeldungen aus Tschechien, dem größten Anbaugebiet für Blaumohn zeigen einen 

erneuten Rückgang der Anbaufläche auf. Aktuellen Einschätzungen nach hat sich die Anbaufläche auf 

ca. 15.000 – 17.000 ha reduziert. Das sind nochmals 30% Rückgang im Vergleich zum Vorjahr. In 

normalen Jahren wurden in Tschechien ca. 40.000 ha Anbaufläche mit Blaumohn gesät. 

Das wird das Angebot für die neue Ernte nochmals reduzieren. Wohin die preisliche Entwicklung 

geht, bleibt abzuwarten. Die Anbauer versprechen sich durch die erneute Reduzierung der 

Anbauflächen eine Stabilisierung der Saatenpreise. Gleiches gilt für unsere Eigenmarke  

agaBLUE®. Die Absicherung der Anbauflächen ging nur über den Preis. Wir konnten  

unseren Vertragslandwirten gute Preise zusichern und vertrauen weiterhin auf die  

abgesicherte Qualität mit Morphinwerten < 4mg/kg.   



 

 
 

 

Sesamsaat: 

Der Markt bleibt nach wie vor fest und preislich gefestigt. Mit dem Eintreffen der neuen 

indischen Sommer-Ernte wird eine leichte Entspannung des Marktes erwartet. Zum jetzigen 

Zeitpunkt beeinflussen aber heftige Monsunregen den weiteren Verlauf und die Qualität 

der zur erwartenden Ernte. Physisch wird die Sommer-Ernte 2023 aber erst ab Sept./Okt.  

im Markt verfügbar sein. Bis dahin raten wir dringend zu einer Absicherung der Bedarfsmengen. Der 

lokale Markt und die Verfügbarkeiten sind stark begrenzt und Verschiffungen aus Nigeria und 

anderen freigegebenen Ursprüngen laufen stark verzögert ein. Hier führt eine Verkettung an 

Umständen dazu, dass bestehenden Kontrakte erst mit bis zu 3 Monaten Verspätung verschifft 

werden können. 

Sorgen bereitet die aktuelle politische Situation im SUDAN – wenn sich die Lage dort weiter zuspitzt, 

wird sich das auch auf die weiteren Entwicklungen der Marktpreise auswirken. 

 

Sesam Natur – NATURLAND zertifiziert BIO 

Die 2023 er Ernte in unserem Eigenanbau-Projekt in UGANGA ist abgeschlossen. Aber auch hier 

haben sich die Verschiffungen aufgrund der politischen Situation im Land stark verzögert. Die ersten 

Mengen laufen in den kommenden Wochen in den EU-Häfen ein und können dann, in bekannter 

agaSAAT-Qualität und Reinheit ausgeliefert werden. Die Mengen sind begrenzt – sollten Sie noch 

Bedarfe haben, raten wir dringend zu einer Absicherung. 

Leinsaat  

Zum aktuellen Zeitpunkt unterlaufen immer wieder SPOT-Offerten den aktuellen Markt. Die 

Importmengen an Leinsaat sind im Vergleich zu den Vorjahren deutlich zurückgegangen. Dennoch 

bleibt Vorsicht geboten bei günstigen Offerten.  

Gerade das Thema Blausäure begleitet uns seit Anfang des Jahres und führt zu einer deutlichen 

Einschränkung der verfügbaren Partien. Das spiegelt sich auch im Angebotspreis wider. 

Chia 

Die Verfügbarkeit an Chia bleibt knapp. Bis zur neuen Ernte dauert es noch einige Wochen und bis 

diese Ware dann auch physisch im EU-Markt verfügbar ist vergehen noch mehrere Monate. 

Importe aus dem Ursprung laufen mit deutlichen Verspätungen in die Häfen der EU ein, was den 

Markt zusätzlich anheizt. Wir empfehlen nach wie vor eine zeitnahe, langfristige Abdeckung der 

Bedarfe. Wie sich die Preise zur neuen Ernte-Saison in Südamerika darstellen, bleibt abzuwarten.  

Die Verfügbarkeit nach BIO-zertifizierter Ware, die den Anforderungen der EU-BIO-Verordnung 

entsprechen, ist noch knapper. Hier ist Vorsicht und Weitsicht gefordert, um die Warenversorgung 

und den Zulauf aus dem Ursprung zu prüfen und zu koordinieren. 

 

 

 



 

 
 

Sonnenblumenkerne 

Die weiteren Entwicklungen im Sonnenblumen-Markt bleiben unklar. Die Importmengen aus der 

Ukraine liegen bereits jetzt deutlich über den Einfuhrvolumen der letzten Jahre. Das bringt den EU-

Markt unter Druck und wirkt sich auf die Preise aus. Preise für Bakery-Ware aus Bulgarien sind nach 

wie vor fest und auch langfristige Offerten / Abdeckungen bis in das Jahr 2024 sind bereits möglich. 

Wir beobachten die weiteren Entwicklungen und halten Sie hier auf dem Laufenden. 

BIO-Sonnenblumenkerne  

Im Vergleich zu den konventionellen Waren bleibt das Angebot für BIO-Sonnenblumen- 

kerne stark begrenzt und die Preise sind nach wie vor fest. Eine Absicherung der  

Rohstoffbedarfe wird dringend empfohlen.  

Schwarzkümmel / Nigella 

Auch Wochen nach dem Erdbeeben in Syrien hat sich die Lage noch nicht wirklich entspannt. 

Verschiffungen aus Syrien sind nach wie vor nicht möglich. Das schränkt die Versorgung stark ein und 

wirkt sich direkt auf die aktuellen Marktpreise aus. 

 

agaSAAT – Röstung – it´s toasted 

 

Haben Sie bereits Erfahrungen mit dem Einsatz von gerösteten Saaten und Kernen? 

Das Rösten der Saaten bringt eine Menge an Aromen und Geschmack zum Vorschein, die ohne die 

Röstung im Verborgenen bleiben.  

Durch den Röstprozess entfalten die Backsaaten ihre arteigenen Röstaromen, die den Endprodukten 

eine besondere, persönliche Note verleihen können.  

Ausserdem erhöht sich durch die Röstung der Saaten die Wasseraufnahmefähigkeit. Dadurch bleiben 

die Backstücke / der Teig länger frisch. 

Unsere agaSAAT-in-house-Röstung bietet hier die notwendige Individualität, die Sie für den 

Feinschliff ihrer Produkte benötigen.  

Die schonende Röstung im Trommel-Trockner und die im Anschluss folgende Kühlung des Röstgutes 

sind auf die äußerst schonende Behandlung des Produktes ausgelegt und abgestimmt.  

 

Im Anschluss an die Kühlung erfolgt eine individuelle Abpackung, ganz nach ihren Wünschen.  
Haben Sie Fragen zum aktuellen Marktbericht oder wünschen ein individuelles Angebot?  

Sie erreichen uns unter der Rufnummer +49 (0)2845-91460 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ihr agaSAAT Team 

 


